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Pfl ichtversicherungsgesetz

Sehr  geehr te Frau Bundesrät in

Die Schweizerische Gesellschaft für Haftpfl icht- und Versicherungsrecht ist eine wissen-
schaft l iche Vereinigung, deren Zweck die Förderung der Rechtsentwicklung und des wissen-
schaft l ichen Nachwuchses in ihrem Tätigkeitsgebiet ist.

Wir gestatten uns, Sie direkt anzuschreiben, weil  wir lhre Unterstützung für ein rechtspoli t i-
sches Anl iegen suchen,  das näher  zu prüfen d ie Vere insversammlung unserer  Gesel lschaf t
den Bundesbehörden empfiehlt.  Es geht um die nur fragmentarisch geregelte Schnittstel le
zwischen dem Haftpfl icht- und dem Versicherungsrecht, die obligatorischen Haftpfl ichtversi-
cherungen.

Unsere Rechtsordnung kennt einige Dutzend Haftpfl ichtversicherungs-Obligatorien auf Bun-
desebende und wohl  e in ige hunder t  auf  kantonaler  Ebene.  Und laufend kommen neue h inzu
(Beispiele aus der jüngeren Zeit sind etwa das Psychologieberufegesetz, das Gesetz über Ri-
s ikoakt iv i tä ten oder  das Humanforschungsgesetz) .  Er inner t  se i  auch an d ie endlosen Diskus-
s ionen über  e ine Pf l ichtvers icherung für  Hundehal ter .  Dabei  erweis t  s ich d ie mater ie l le  Aus-
gestaltung dieser Obligatorien als Patchwork unterschiedlicher Regelungen, die weit davon
entfernt sind, ein modernes und einheit l iches Schutzniveau zugunsten geschädigter Perso-
nen vorzusehen. lm Rahmen der Totalrevision des Versicherungsvertragsgesetzes (VVG) hät-
te  d ie  Mögl ichkei t  bestanden,  d ieses Problem anzugehen.  Le ider  s ieht  d ies der  Entwur f  des
Bundesrates aber  n icht  vor .  

,

Die SGHVR hat  aus d iesem Grunde d ie In i t ia t ive ergr i f fen und e inen ausformul ier ten Vör- t
schlag für ein Pfl ichtversicherungsgesetz erarbeitet, den sie jetzt den Bundesbehörden iur
näheren Prüfung überg ibt .  S ie f inden im bei l iegenden Tagungsband d iesen Vorschlag in
deutscher und in französischer Sprache sowie einen erläuternden Bericht. Die Vereinsver-
sammlung hat  den Vorschlag an ihrer  Versammlung vom 7.  Septemb er  20t2 genehmigt  und
die ebenfa l ls  be i l iegende Presseerk lärung verabschiedet .
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Die Gesellschaft führt mit diesem Vorschlag eine bewährte Tradit ion fort. Sie hat zum Bei-
sp ie l  mi t  e inem analogen ausformul ier ten Vorschlag d ie Diskuss ion um den Er lass des Bun-
desgesetzes über den Allgemeinen Teil  der Sozialversicherung zumindest mit init i iert.  Wir
hoffen selbstverständlich, dass die Bundesbehörden auch den heute vorgelegten Vorschlag
aufnehmen und ihn e iner  e ingehenden Prüfung unterz iehen.

Wir  würden uns sehr  f reuen,  wenn wir  unsere Vorschläge lhnen oder  von lhnen bezeichne-
ten Mitarbeitern lhres Departements näher vorstel len könnten.

Für  lhr  In teresse danken wir  lhnen bestens und verb le iben mi t  f reundl ichen Grüssen

Für die Schweizerische Gesellschaft für Haftpfl icht- und Versicherungsrecht
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Norbert Hochreutener
ex Nat ional rat
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